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Papier wird Als Erſatz W von Schwefeln n in getränkte Heriung innehmen gilts noch vor dem es noch warm 3 naife Drei hartgekochts Eidohie da n n e e e e nme urichten e
ben van r drneſerr ihr e e unnen e e e t er den e fie

ſabr nicht mehr nachholen e und wers tet rn e ber et r e dinzu d en

u n ewä e gApypetitlo Geſundheitspflege n e u er e de a eheW e kei J iert 4Mittel gkeit Ein eben Schellfi Perlzwiebeln Ka
ilee Was wer un r ſicher wirkendes weiſe en n kochen Der Schellfiſch wird t gkis
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J l ö 1

ſehr Nit Wucht dehagfteten Wer ad möolſchit de de e und Ubergtett es un nie H Kalbfleiſch legt e

zu empfehlen D rſonen iſt der G ergießt ſie mit eiben bedecktean Zucker ein m Aepfel enthalten ei i von Aepfeln i ouillon Jn dieſer Brü wei Glas Weißwei n Topf ſalzt
iſchen Beſtandtei yl mit welchem j z nis e nebſ öſt die ähnch e langſam weich laonen die häufi teile verbunden ſi jene Säuren t dem Kalbfleiſch hen aus Haut und K läßt ſie

tenen bie Ge g animaliſche Nahrun ſind welche bei durch ein Sieb M in zierliche Stück Knochen zerlegtg zu geni er ihr mit 2 Vöffel an entfettet e und gießt ih 8 5ugehen rtiehe grwe dieſer Rahrnn S Srpießen pflegen J mit 2 Vöffel Eſſi t ſie vorſichtig v ihre Brühe
r ern und als kü igsmittel in Hasu ahne 1 86 ig 12 Löffel Salatöl ermiſcht 2 Löffel vor

ittel wirken und di als kühlende Stärk Pult über S öffel gewiegter Krä alatöl 2 Löffel di el von N 2
welche Geneigthei die Verdauung beförd ungs und antiſeptiſch enf Dann vermiſch äuter und einem T el dicker ſaurer r 43

dem Frühſtü ejt zur Gicht beſi ördern Solchen P rohen Eigelb t man dieſe Sauce mi eelöffel engliſcher

m und der G eſitzen würde ein Spazi erſonen teilt geſchmeidig gerü e mit 2 hartgekocht Jem Halle a Sn indem er wefentli enuß eines guten Pipi aziergang vor eilte Fleiſch leicht durch d rten Eidottern und zi en mit 8 den 22 Oktobeit zu verhindern entlich dazu beiträgt die t els zu fehl einer Glasſchale zierli e Sauce Man rich ieht das zer Von der Pfl obernfälle dieſ z T Salather zierlich an indem tet den Salat i ege der Zim 19Eine Bücherrei o eſer Krank ziert zen Lattichbukettchen man ihn mit Eiervi in V merpalmen lichſten ſind 10
S r un deräncherter Schſengunge ver on Emil GienappHamb e r ift wiücher Länge würde ma ilometer alſo x enzunge ver urg erſeifen und 2proz t wiederholtes Abwe le Hauswi c ttee ter Kente Elend Vienſettettes etücher ähr 3000 J einande z echte Gedei anzenli t di S aſtanien 2 einenS ſo 2 r er t arauge e rieſe nd e h hn Ein An ei ba en henen r erkdieheneß Ferden er e eigen wobei r a
eruen ar T Vekebe a e Bücher durch r r Breite wird anf du von 2558enti Frinbet ſeim die ſp rn ter dekoren gr Klagen a Krankheiten ein anderes b t beſtim n ſchnell abdoch nie e d ankhe te Urſach efangenarin z B für ſei eſundbeit und ſein z ts weſentlich Neues un ell bekleidet und an einem Er auf der Rückſeite e warme gut die ihrem natürliche t Pflanzengattun z alljährl h ein anderes bedingen n achen oder auftretend
regelmäßige Kordet Lebensweiſe keine ohlergehen Er wü en zu einem Täſchch nde etwa Zenti mit rotem di Zuft und eine verhältni en Vorkommen nach ei 8 un ich größere Exempla werden junge Zimma perbewe iſe keinen beſſeren Rat fi ürde erundet D ſchchen umgebogen d meter breit nack igen Wachstum benöti nismäßig hohe Wä eine feucht d zwar in beiden Fäl re dagegen nur iſe erpalmen

äßigkeit im E ung in friſche at finden als z Darauf faßt m z das andere Ende wirt Cycad enötigen wie d ärme zu ihrem f wobei di den Fällen ausſchließlich im alle 23 Jahiches tä en und Trink her Luft fleißi äſchchens und al man den oberen R nde wird ab een bei den P wie dieſes heiſpielswei i freu die ſchlechtgeword ich im Frühling ve regliches Geträ inken und namentl ißiges Baden mit rotem W alsdann die Seit and des umgeb iſt ſo gibt es andanus und ei pielsweiſe bei d und die verblei rdenen bezw abgeſtorb ng verpflanztalztaffee der di ränk wie B de e auch ein unſchäd v otem Wollenband ei en und das obere abg e ogenen die ſi es andererſeits doch ein nigen Kentienarten der Meſſe eibenden geſunden gel orbenen Wurzeln entfnicht aus den Bag Nerven alcht der bekannte Kathrei and an welches u n und bringt an d erundete Ende 1 ich bei verſtändiger r Zahl ſolcher P er Fall Meſſer glatt beſchnitten werde gelockert und mit ein tchern ſonder angreift Dieſ reinerſche wird Es läßt ſi m das zuſammengewick em runden Ende ei Interbaltungspfl und den Lebensbedi almenarten zunehmenden Vergrö erden um eventuell ei em ſcharfen
n aus der Praxi eſer Rat ſtammt t ſich bequem wie ei g ickelte Täſchch ein mittelmäßig o ege vorzüglich als Zi ingungen angepaßter vermeiden Die cgrößerung der Kulturgefä einer unliebſamxis des Leben ren Den Zwir ie ein Geldtäſchchen i e unaen ittelmäßig oder normal als Zimmerpflanzen ei aßter ſa en Die Töpfe ſind mit ei urgefäße nach Möglichkei enrte und er ſi n wickelt man auf klei en in der Taſche mi prächtig belaubte geheizten Räume eignen und in ſcherben zu verſehen un mit einer guten D öglichkeit zu

Gedämpfte Ri e Küche t Hemdenknöpfchen z dert kleinen Stickſcher Aer vie bis 10 auch dauernd als ſolche h arationspflanzen herausbi r zei i als dieſes durch die W izen auf keinen Fall tief r
wnd n e T leere d dem de e und Rähnadeln we dergleichen in dem Täſchchei Finger maedo Grad R Wärme ſehr gut nene h uns r e ſie naturgemat gekentund deſprengt ſi cheiben geſchnitten heſſt Nieren geputzt gewaſ t Fixatif für Zeich erden in den Flanell geſt 4kbchen Platz bedon rea humilis und excelſa die bekannten Zwergralmen Et miſchi ießrand von 5 Zentimet anzgefäße und der a en
werden ſie hart i Eſſig ſie dürfen J man fe mit Pfe er machen von Kohl ner Schriftenmal t rnten Stielen lederarti ie auf ſcharfkantigen Cha miſchung iſt abgelagerte Laub er g zu belaſſen A zen iſt
i 80 G Kohlen oder Bleiſtiftzei er zum Unverwi ragen dann d artig feſte und wid n und ſcharf Heide und M Laub und Miſtb Als Erdiß werden gibt d nach einer St eſalzen werden ſonſt ramm eantere der i eiſtiftzeichnungen erhäl rwiſchbar auſtralis ie auſtraliſche Fächerpal iderſtandsfähige Blatt verwend oorerde mit untermiſch eeterde ſowie eiini mein S i 5 iſchtem grobkörni in Teile einige Zeit du e Nieren hinein beſt e läßt man gutes Fett n 820 Gramm Sdiritus g t man aus dichtſteh ger die beliebten Ph palme Liviſtonea oder Cor z Erde en und iſt es für das La n örnigen Sandiehr man kei d und gibt etwas reut ſie mit Mehl gelöſt wird rienſis enden und ſtechenden k önixpalmen Phönix ten ſta e Angabe des Zweckes Laienpublikum ratſam ſich platte Die See ut mehr ſo gibt as gute Fieiſchbrübe hi e Kleine Mitteilun Wvilch mit elegant bängend urzgegliederten und Pbö uis mit ande und Miſchungsverhältni in verwendbarem ferti dieſe

ä die ſch igenden und län nix cana gärtnereie rhältnis aus de tigen Zujtronenſchalen e läßt man m ran das Gericht inzu Rezepte für w ungen bis i ſchöne Waſhingto geren Fiederwede en zu beſchaffen Di n gewerblichenaufkochen mit Salz Pfe auf eine oft als Kl f aſſerdichten Lei is 15 Grad Wärm nig robuſta Für Rä ln ſowie iſt für die Pfla Die Anzucht de andelsKalbsleber und richtet ſie d ſie Zwiebel und w ebemittel zumeiſt m Waſſerdichte Lei beliebte und e eignet ſich zunäch äume zwiſchen 13 ſie ſelt nzenfreunde unlohnend r Palmen aus Savelgiſ arüber an n endet werden umeiſt aber als Bindemi Leimſorten d nd verbreitete zunächſt vor allen and di en den erhofften E hnend und nicht Wanzen mit Mehl beſtö er Art Ein Stü Keim wird gewinnt man d udemittel für Farb Ole oder Latani groß irmige Fäche deren die all dennoch gepfle rfolg zeitigt Soll di u empfehlen dapeck auf raſchem eſtäubt und in Bitter ck Kalbsleber wird i mäßi ird bis zum Weich urch folgendes n treibende Köni nia borbonica ſod rpalme Liviſtonea chi ten in gt werden ſo taufe man ieſe Ziebhaberei abButter und eini ird im äßiger Hitze in Leinö werden in W erfahren D Da önigspalme Phöni ſodann die große Fi i uverläſſigen Sa an Samen entf eran eine kleine Be von allen Seit einigen Scheib Waſſer tze in Leinöl geſchmol aſſer gelegt hier er ttelpalme höni on reclinata die i Fiederwedel kernumſchließend amenhandlungen lege ſie j prechender Sor
gſam eine Stu riaſſe voll Bouillo en gebräunt dann gießt noch von Dämpfen ar zen Dieſer Keim wird Zuf bei er Chamogee dactylifera die ſehr et lufbau ähnliche Schale in erwö en Halle einige Stunden zwegs Härte derlaumen mit nde dünſten Gleick n hinzu und läßt di ießt ein ine Sandarak und r riffen Man löſt weder von eddeliang u elegans die zierlich orative und breit ben bedeckt värmtes Waſſer un ſtecke ſi en zwecks Löſung deSflenmen t Wenig Waſſer weich Hecifia kocht man gett eber einen v Quantum Ter aſtix in wenig Spiri erne gering Kentien Balmon auſtralis ferner di 73 Cocus Erde daß ſu Schalen eder entſprechend ie dann in mit Glasſch z

Saimeht r e e e n ſehämſter Ehchſfel ger ehe ecteſſel ver ventin Ainzu Die itus und fügt r r e e wunderhibſch delaudte L Jn effer vermiſ n Taſſe Waſſer ei ffel Kar tändigem Rühren di das Feuer und gi ung bringt ma Rbapis fla ſtämmige und ſich na ſowie endlich ten fen oder an ſonſtigen Dieſe Behälter werden n diewas Zucker iſcht und an die L r ein wenig Eſſi von Leir en die gleiche e d gie t lang am unte n hapis flabelliformi von unten auf gl ich ch Areca ſapida Grad aufgeſte Pl ten bei einer Bod dann beim
nde bei ſchwag ugetan man läßt die L Wer gerührt ſowie Zuſt n und Hauſenbla nge einer ſtarken hei nter be widerſtandsfähi ia mit kurzgeſtielten l eichmäßig aufbauend je nach A t Der Keimungspr vdenwärme bis zu 30

be d ande durch Stof ſ u Hierauf filtri eißen Löſun adsfähigen feſten Bl anggelappt r rt und Friſch rozeß der Palmenrer Brühe din er Hitze ziehen und fügt er ſo noch eine Vi auch Zu F Stoff Auch d auf filtriert man in heiß i vielfach im Zi ättern en und äußerſt Nach dem Auf e der Samen enſamen dauertzu ügt dann di iertel omſaurem Kal z urch einfa in heißem und kreisföri mmer gepflegten D egen ſind d ufkommen w Wochen und einiLinſenfuppe i ie Pflaume ehen i zu flüſſiger Leimls en Zuſatz von d nd kreisförmig um ei n Dracaenen mit i ie ebenfalls Samenkorn erden die Keimli nd einige MonateLinſe n mit an der Luft erh eimlöſung und n doppelt artig brei m einen Mittelſt it ihrem gleichmäßi brei unter Schonung de nge mit dem anhweichen Waſſer min werden ſorgfält erfahren beſteh hält man waſſerdicht znachherigem Aus reilen und ebenſo gefärbten Blatt angeordneten mäßig reite Stecklingsatöpfe g der Wurzeln einzeln i z rn
Waſſer er alt velgen gewaſchen en Leim Ein weiteres n h J e en derſchieden n enpgech rar cräunt man r ſtreicht die Linſen W r dann gießt n Leim zuſetzt S im Verhältnis in gewöhnlicher Art t als ſolche bezeichnet w m Laienpublikum fälſchli zu den Palmen Pflanzen behand end älteren Pfla fortſchreitenden
e h ein Si zuſetzt Will iis von 0 Lit rt miſcht Zimmerpal et werden Als icherweiſe v andelt nzen bezw junggekutter verkocht e Teil ein Sieb nhwiſchen man 16 Grar ill man daß die Miſch er Oel auf 4 Lit im S palmen gilt zunächſt ei grundlegende Kult ielfach nggekauften

s Jleiſcherttat asſelbe eine halbe S zelwerk mit etwa 50 iſchen Sanre verhit mm Salpeterſäure auf j ung flüſſig bleibt ſo er m Sommer gegen ſengend ein freier im Wint urpflege fürS t ſeiht di e Stunde mit 238 Li 50 Gramm erhindert außerd au jedes Pfun o ſetzt Sodann ſind a gende Sonnenſt er vollbelicht Diinſenpuree di die Brühe durch Liter Bouill Eine em ein Sauerwerd Leim zu Di lauw id die Pflanzen allwö rahlen beſchatteter S kter e Aufbewarührend ſeid uppe auf dem F und vermiſcht ſie mi deg 4 Gewi n ausgezeichneten Klei werden des Leims e uwarmen Waſſers von S wöchentlich mittelſt tandort hrung der Saatt ſie Feuer län t ſie mit dem ewichtsteile eiſter erhält m Sommer täglich i n Schmutz und S Schwamm a Eicheln
z etzt Wiener mit Salz und Pfeff gere 52 gut d Waſſer weick eim läßt man einige S an auf folgende Weiſe gieß g ich im Winter d Staub zu reini undin wen Frankfurter od feffer ab un urch ſer weichen und erhitzt ſi ge Stunden in 15 Tei Veiſe eßen da die Pflan agegen vorſichti en und im Leider verſchwindet die Ei Nachdruck verbenig Knoblauch oder auch Bresl richtet ſie an men klar wird w ie dann mäßig bis die Lö eilen kaltem wer ig Waſſe zen infolge ihrer t 4 und nach Bedarf chen Wald ndet die Eiche der v erboten
e ebend Selbſt Seſchmack haben in S auer Würſtchen die zugeſetzt werdet orauf unter Umrühren z is die Löſung vollkon bedürfnis ſer aufnehmen Praktiſ natürlichen Ruheperiod Alten aldes immer mehr und m ornehmſte Baum des deut

endem Waſſ J werden di Stücke geſchnitten ekochte Stä e Jn einem andern Gefä 5 Teile kochendes W ekrü ſebr e dadurch feſt erweiſe ſtellt man das W P boll namentlich unſere Wort ehr aus unſeren Forſteziehen müſſen er in dem ſie ch ieſe Würſtche bin u Stärke mit 20 Teilen kal efäß werden vorher afſer u mmnten Zeigefingers daß man mit de Waſſer ſte unſerer Holzarte eute darauf bedacht ſei n n
gar gemacht nach Angabe n zuvor in ünne milchige Flüſſigkei altem Waſſer verrü er 30 Teile lingt es hell ſo iſt di egen die äußere T m Knöchel des Jn kleinem M n von neuem den Beſtä ein die wertKaſtanien mit A etwa 10 Minuten die kochende Leimlöf gkeit ohne Klumpen e errührt ſo daß ei dagegen ei iſt die Pflanze t opfwand ſchlägt und aßſtabe iſt dies d eſtänden beizumiſchlum tſteht Jn di eine ein dumpfer T flanze trocken und w hlägt er id Heiſtern oder urch Pflanzun iſchenit durch Brüh epfeln und Roſinen Di daß genge doch 10 Minuten ſo beſtändigem Umrhhren a dieſe wird Topfe vorhande on herbar ſo iſt genü aſſerbedürftig i mögli h auch don vinjhrigeg Wan HalbheiſteSe P i einiger genügend Feuchti g iſt en ſollen jedo einjährigen Sämli rnutter und guger von der Haut bef e n e werden Kupfe Minuten lang im Kochen rühren gegoſſen und Pflanzenfreund Bei einiger Uebung wi Feuchtigkeit im baut wer ausgedehntere Flä imlingen zu erAepfel r geſchmort reit in Waſſe ge r zu reinigen c erhalten unt r ald die nöti wird der a en dann mu en mit EiBu a vermiſcht die man wo und mit ge hin mit etwas za b mit Kleeſäure angelanfenes Kupfer rei re Vegießungsmerit Praxis zur geſſueigſmer lage Kulturverfahren wegen der hohen Koſten r e

gt b r Waſſer mit ett 35 älten r bedient man e Waſſer e tpeigit man daß wer die eine oder Frnen Sollte dieſer werden nd zur Saat die Zuflucht e dieſemman rohe gereinit gedünſtet hat etwa ein detall rein ſo 1 4 eine aumwoll fgelöſt wird da entrocken wi e Palmenart einmal Das Gedei ommen

änſe tigt mu enen L ird ſo edee ne Fata nd absgebrübete en der e vhhttebe un eher abgeriet ehe Wer eehe n en e en e bel n in Raen deibeer Vfite W Fig et all ſwherſtanrig inn zu Minuten wi re nicht ſogleich ab erieben werden W n und zweckentſ ald wieder erfri r völlig unter W eit fällt in die i icheln ab Beim S 7ten wieder an ch ab ſo läuft das K n Wäſcht nd entſprechenden Gi iſche von eine er Waſſer nur der zweite Hälfte des M Sammeln dieine andere Säure Dies iſt auch der Fal upfer in wenigen einzig und allein ab ießen zu allen J m gleichmäßigen edeibſi men von jenen Bä onats OktoberS zur Reinigung en l wenn man Eſſi ge erſcheinun ob die Palme ahreszeiten hä gedeihlichen Wuchs ze umen genommen we ſoendet ſſig oder Wurzelfä gen naturwidri n von den unlieb ngt es tragen Eiche zeigen und geſund rden die eineent zelfäule befrei riger Behandlun Die ſamen Folge icheln welche durch Frü ausſehende kräfti inenc t ſien z ke c auch lerlſch Skedſers uns an c c Vhtethen n erſte t haben rege
childläuſe und der 7 en ein unter e ne finden Wären erns zu erkennen em dunklebraunen Außen

ripsſ die am weitans ſchüd e Rot u et die Beſchädigungen iefürchten dann würde d u e ehe r
aat am beſten noch im 9 t zu
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Walvbe dann werden T z Tage in Wege e dic da ſie n möglichſt en en nachher 6 Wo n ein o oll das Obſt längere Zeit aufbe Handiuch in warmkommen ter und Forſtleute werd s Milch eine Kleinigk älbern am beſten bekom zu reichen d h ganz An mäßig ein i wahrt werden ſo je d ein wollenes es Waſſer taucht huigSie zur Ausſaat en deshalb oft i uzuſ igkeit gemahlenen Lei mt ut iſt es ahrung geſchieh chtetes Lokal erf Tuch auswringtm e e n e e e ne de nete tigt e n t en n et eaße zuſtehen l eſen olche Rän er Sob ehlende Butterfett Leinſamen abzuko en 4 umpft das Obſt eir eucht ſein Bei al ung von chh iritus einzuvreiben cnen und auch in welchen die Frücht ume in ausge rocken ald die Kälber a zu erſetzen um das minderwertig b n es verliert ſein friſches z trockener Luft ne lder viderbeeren anzuwenden perenden derſelb gegen Erfrieren t e ausgebreitet werden rockenen Hafer in di r u freſſen gibt Lokal muß g bei zu feuchter Luft mr usſehen und wird er a erbeeren werden mit wenden Ein Eß bftt
lgendem Kei en welches wegen t ſind Das häufi oder ſehr ſeines W ie Krippe und etwas gibt man ihnen etwas örd ſich alſo nach Bedarf tt bald Fäulnis ei ur etzt dann läht man ſie t einem Taffenkopf warme

men unerläßli er Selbſterhi z J es Wieſenheu gutes Heu t t das Ein ventilieren laſſ in Das h ein leinenes T n ſie eine Stunde zieshalb nahe d ßlich iſt verteu itzung mit nach ſt das Kalb ein Viertelj uzern Klee ings nöti rumpfen und das Stippi aſſen Lichteinwirkun lich ſe ei Von der Ab ichen und ſegen dere ſchon viele Verſuche ert das Saatgut Es liegt Schrot und Seinkuch ierteljahr alt ſo muß aber f t zum Sortieren und tippigwerden Li i a s n Eßlöffel voll ei kochun ſt nun dTrä aller man dem oll einzugeben was run dreimglügere rn de chaffung oft groß gelten worden ſind t iſt ſollte es kei en verabfolgen Bevor d im Tränke von Tem oll das Lokal ſtets dunk e nachfolgenden nag Flüſſigkei unde die Lefzen etwa in Weiſe geſchiund dem Zweck e Ausgaben v bie es keine Wurzelgewächſe b as Tier 6 Mon peratur iſt ſelbſt el erhalten werd hen ſonſt gkeit von der Seite i etwas aufzieht und ehtrichtigſte dü e doch entſprechende Wei erurſachen auf orzüglich für das ächſe bekommen ate alt deſto länger verſtändlich aber en Je tiefer di e in das Maul gi und dann dieab alauſchen u de et den ne h e ennt en ment et i a iſt es wenn ſie len 5 t e die kat n e de en Tier u n das Maul gießt
ebeneinand atur ür dauernd ich ergehen kö erben ausgeſ or ſich das Döſt i en So nd GeflüSchnecdede ei bedeckt Tritt ab er auf die Erde l Es iſt ſelbſtverſtä nd gute Aufzucht ni jen können wie r r iſt aber d g gelzucht

in dann iſt er ſtrenge Kält e legt wa elbſtverſtändlich daß di nicht zu entbehren iſt Reinigung n an ben van irre e hreichend Es wurd iſt dieſer Schutz e ohne vorherige rm gereicht wird beſ daß die erſten 6 Wochen di ren iſt e nehm unſerer Gärten von Ab b üppig ſtehend pien ung Nicht gar ſelt ionſtigen Feldfrüchter deshalb ähnlich gegen Froſt nicht aus muß der Trankkübe eſonders anfangs iſt n die Milch kuh eeintra nen auch in unſeren Gä fällen Die Blattkrank ert b D es Kartoffelkraut grün od en tritt der Fall ein
ö ten k lich wie bei Runk geſpül übel vorher jedes große Vorſicht nötig und tigen das Gedei rten immer ank Daß man es hierbei ni oder gebrüht an Viöhe und mit d egelförmige Hauf nkelrüben und it werden damit die Mi jedesmal mit war g und eitserzeuge edeihen der Pfl mehr überhand und ezug auf die hierbei nicht an d eh vere den emſelben Grundfläch en von 1,5 M Eine gute Verwertag Milch ſich nich mem Waſſer aus aft ger aber faſt ausſchließli anzen ſehr Da di weiſen zu verabreichende Quantitä er nötigen Vorſichtur endurchmeſſ eter z gute Verwertun t zu ſehr abkühlt en wäre es v ießlich an d e Krank n mehrere Fälle di Auantität fehler t nvon Erde ab uflegen von Langſt eſſer aufgebaut die öhere als durch Verfü g der abgerahmten Mi urch Verb on großem Vorteile di en abfallenden Blätt nämlich nach K ie ſchon öfters unt f laſſen darf be

bis 1,76 ber ie Ueberwi roh und bei höherem G äſebereitun Zerfüttern mit Schwei ilch wohl eine di Peſter W die Blätter zu ſam b r felkrautfütteri terlaufen ſind Man ſaher tiefen G rwinterung erfol rade ung erzielt man d chweinen oder als durch geſammelten Blä nichten Jn größ meln und teifheit erhebliche S erung bei ein bis dreijährinutzt werden ſollt ruben welche olgte auch in 1,50 Hierbei iſt zunächſt urch Kälbermaſt magere ß mit Aeßtzk ätter in Gruben ß eren Gärten könnt und Ausſchwitz iche Sſchwellung der Unterfi u cvon Waſſer zu en ausgemauert w en ſie regelmäßig be geſagt iſt Doch k ſt alles zu beobachten was über Käl iche Kom alk gehörig vermengt w ebracht werden und er Die öfter blut ungen und Ablöſung des St nterfüße mit Riſſen
geren e r d ne Swprhgen kann man früher anfang über Kälberaufzucht welch poſterde Auch d erden geben ſie ei r unter der e enden Maulſchleimhäute zei auenſaums auftretegen der Milch noch angen dicke Milch elches gegen Jnſek as Anſtreichen eine vorzüg der Zunge Bel äute zeigten am un rJ leineren ſo hohen Sandlagen die 30 Zentimeter Eicheln netſte Zuſfätze zur Mi andere Nahrungsmit ilch zu reichen genden ſekten Mooſe Flech er Bäume mit t der Rinderpeſt ag und Zerfreſſungen ähnli abnlleiſe und
tlef ins Waſſ engen ſind auch Eicheln i s die Grube gefüllt war Weizengries zu ei ilch ſind Hafer oder ittel zuſetzen Geeig nügt di onnenſtrahlen chüßt oll ten und auch gegen die ſchädi er ſchlag war Dabei hatten die Tiere zu ba hnlich beinahe wie bei
worden er eingeſenkt und bis n in Körben oder in Säcken mäſter gerne hier ner dicken Suppe gekocht inges Weizenmehl milch v Stämme und die dickſt te Anwendung finden di ei zu P ochend der Blick glogend er bis zu 41 Grad der

Aber bei all di zum Frühjahre d den Bäckern rzu übrig gebliebenes Weißbr uch kaufen Kälber S Pie man ſie zum Weiß en Aeſte mit gewöhnlis r G le Die Tiere gingen zum
t oder S Alle Stäb en der Wände nlicher galk erſte als Pferdexhoffte ne Methoden war d Man muß dem K emmel bei Bod e und Sta benutzt a tät wenn ſi rdefutter Gerſter ar der E em Kalb auch ſovi en heraus nungen im Ga nutzt anzuſtreichen wenn ſie ord rſte ſelbſt ſolr in nan n e r et e e n e le eufaches jetzt vi es Erhitz en en und will ei ränken die grö miert w nd mit Fet rten er gerer it er enſte zin verſchied jetzt vielfach zur en und Keimen aſſe man es f will einmal ein Kalb ni ie größte Vor Hochſtä erden ett dem Harz zugeſ atz für H eit die ere Wi n tshöfen wirdPnendeat denen forfilichen Zeche friebenheit angewendet gen ehe e nicht ordentlich faufen dag n r hitämmige Rofen gefeßt e e intergerſte als teilweiſer Erdes C ten erwä etes und mt Durchfall vo er Appetit wieder einſtellt e as Laub zum F werden nachde z niſſe von 125 S erde verabreicht und 3Eine 30 40 ähntes Verfahren i Iwarer Kaf Il vor ſo ſind die beſten Mi nicht m Fallen brachte ſofe 8 m der erſte härte kommen di Statt der paſſieru ht und zwar im VerLage geferti entimeter tiefe in tr iſt ann man ei fee eine Abkochung von Stä ittel dagegen ſtark ehr biegſam ſind ſte rn ſie ſchon älter und di re Froſt Bei je Pferde zeitweilig 4,5 Li ngsmäßigen 9 Liter Hte b e e in trocken man einige Stück 5 on Stärkemehl t er gelegt und gedeck J tehend eingeb nd die Stämme ei manchen de 5 Liter Hafer und 3 Li afermit Fi en rube mit i ab er am beſten genei Kälber w ückchen Knoblauch eingeb rohe Eier auch nur nach gedeckt Beim Nied gebunden ſonſt ab daß die Gerſte erden hat allerdi und 3 Liter Gerſtekleinen e ausgelegt V geſtochenen Wänden geneigter erden bei guter Wart n äl ach einer Seite hi ederlegen ſehe man d er nieder fa erſte unverdaut abging ings der Uebelſtand ergebbzugsgräb Vorteilhaft iſt wird dicht ung bis 4 Zentner ſchwer ältere ſtarke Stä in geſchieht de grauf daß es es Quetſchen d ing dem wurde jedoch einwaſſer nicht t en zu durchziehe es den Boden ZSZ r ſchwer bedar te Stämme willig bi nun dann laſſen ſich wurden kei erſelben abgeholfen And jedoch durch ein einchwachen St eſtzuhalten Die en um Regen und S mit wird ganz nötig des Sch Die Biegungs elbſt ſtöru eine wahrgenommen v e Unzukömmkichkeitenangen auf e überdeckt m d Schnee Landwi rd durch die ſtr utzes denn die A ungsſtelle ſelb ngen noch in Be weder in Bezug auf Vommt Auf dieſe f welche das vorerwä an zunächſt mit Als rtſchaft Bei Teeroſ t geſpannte Rind ußenſeite des Be t W zug auf die Leiſtungsfähigkei erdanungsmeter tief auſgeſg Unterlagen werden r Reis zu lie Senp d Uebergang vom Futterb en iſt dafür zu ſorgen of 7 empfindlich gegen r uſf oher rührt die Verſtopfu igkeitoberen Rande 9 chüttet ſo daß die G ie Eicheln 15 20 genn nd i inbauart zu betrachten au zum Stoppelfutterbau i Die S daß die Kronen möglichſt r Eoang trockener und erhitzender ug der Hühner Von dem Gi uſammet n e r d t futter gemä er verye en die D Herbſt wird Ro t Die Srxrttinen verdienen olisg eroden ine r émſnel bei nicht gehörigenichtenaſte e ngrten Hurden be mit Stangen od zum er gemäht und verfü n die Halme ſchießt l ggen geſät F ren denſelben nicht allei en in jedem Garten ei hnerbiſſes uſw Ma amen des Spörgel gem

och M w aub ſowie Erde im gan auf welche wied tengelig wi erden weil ſonſt d ahd muß ſehr raſch durch ihr ſchö er welche ſehr frühzeiti re Blumen ſonder Uebel di eißbrot in Fleiſchbrü wenn man den Hühnern
em Auflage r entegeter o e e n er Roggen ſehr bald r r r es r e m e rühe getaucht gibt Weicht daschicht blde e auf die Eicheln ab Stangen wird die Decke r Anb rünmais geſät Grü ahd wird die Stoppel zu grob j ie meiſten Blume enrabatten zu ein cheinen un m Fleiſchtopfe mit de nehme man den angeſetztabge geſtürzt und aben n ihr grünes Klei er Zeit ſchmück Roggen t dem Schaumlöffel tzten Schaumimton Auge ſhiechig en die vorhandene guft i au zu bringen empfiehlt ſie en in ausgedehntem M un leid noch nicht en loch mehl und fein gehackten Latti el heraus ſehe ein wenimieden und dieſe i ein Miſchen d eiter und vermittelt di d raſch überſtändi ſich nicht weil er wi aße zum T angezogen en und gebe es den Hü ttich hinzu laſſe alles ekönnen im Früh er Erde mit d ie Zir onders in futt ig wird immerhi wie ſchon ange Fo a t M hnern zuſammen
gnégenommen o en im Frühjahr mi it den Früchten ver rünfutter erarmen Gegend rhin verdient er ab rſtwir an ſchlachtet dir wabrung r en en gen her e e Aſpeſterte e als erſtes Die r wie J und Hundezucht r am lter areltf n her desin wenigſtens zutner Eicheln Das Gan nügen gut zur utter erziel elfruchtbau zu rechnen Bei inne iſt auch der on zwei bis dreijähri iche in Kampe beſchrä charf gt ein kleines Grüb hinter dem Kopf woum Regen und Ech metriger Entf Sanze iſt mit ein rnt elen wir in einem J en Bei Anbau von St kleine Kä dreijährigen Büchel eſchränkt ſich auf A em Meſſer läßt das Ti rübchen Ein Stich mit ſpijabzuhalten ud Schneewaſſer teils ntfernung zu umgeben em Als en und zwar gewöhnlich Jahre von demſelben Feld oppel benutzt mpe mit Seitenſchuß a eln und von Loden M nzucht ndem ſie zwiſchen d ier ſofort verenden Ande mit
des C kins ur Vertilgung der um Mäuſe von d in lls wichtigſte Vorbedi ich eine Körner und ei S u beit werden Der Bod an auch Beſtandskücken könn an legt auptbein w en beiden Scheitelbei exe ſchlachten

frgun tzteren den Eicheln jer auf das edingungen für d eine Futterernt arbeiten Sa oden iſt darin 8 lücken können da ich gleichfalls ei lbeinen und dem tziegel Giftwei aſſertöpfe eingegraben werden in die Sohl Niederſe as nachdrücklichſte h en Stoppelfutterbau mü e fernung di aten macht man in Ri O Zentimeter tief zu uf dieſe Weiſe wird das eine Vertiefung befindet ei interSind geei zen ausgelegt oder es wird unter H z in in den gek u werden 1 Ge müſſen inge wiſt Einſaat ſo ſtark diß illen mit 25 Zentimei zu be der Tod ſehr raſ ſerbei roße Gehirn vom kleinen bügel uſgen erf trockene Plätze nicht do Bu Zeit fehlt iſt Sto 1 Juli und Auguſt Wo enügende einaub iſchenräume s r zwiſchen den Buchel er Ent wohl Je empfehl eigeführt Jm Grunde ſind bei etrennt und
aufg h gervorrat Stoppelfutterbau unmdali vo der Regen ider liegen 0,2 Hektoli und zwei bis drei i eln nur ge eſa pfehlenswert Das F eide Methodeneſchriebenen Fen werden die zur Ar vorhanden ſo müſſen Erd futt und kräftiger d unmöglich 2 Ein Saat häufel Hektoliter pro A rei in der Rille neb mmelt und das Loch mit ei ausrinnende Blut wih Weiſe herzurichte i Aufnahme der igi i Erd utter nicht einen ſo reichli oden Wenn auch großer du ufelt man die Rill o Nach dem A neben amit die Fed mit einer glühenden wird aufhulen können gu en ſind Die Kon eln in der einen Vorrat reichlichen Ertrag li das Stoppel rch ſchützt man di illen an bis zu dem Sa ufgehen der Federn nicht blutig werd Zange zugebranntDer Vor gut hierbei Verwendu ipoſthaufen an den utterarme auf welchen der praktiſch i ſo bildet es doch Gitter oder Deck e gefährdetſte Stelle d menläppchen Hier f Man füttere die T en innt

Augen ſallend welchen ſo überwint dung finden E benutzt Wören zurückgrei iſche Landwirt beſonders i bereit gehalt reiſig müſſen außerdem Mflanzen gegen Frö mal gegen Mitta e Tauben von Mitte Oktob altJ erte Eichel n benützt Stoppelrüi fen kann Zu S ers in itt en werden G e em zum Sch röſte Futt n g regelmäßig und i ober an täglich einaus daß der ginn anderen Falle u t eln haben iſt in di Die Stoppelrü rüben Wickhafer E Stoppelfutter wer er mit Erfolg v egen onnenb utz der Kämpe erart entſprechendem M in der Temperaturtritt bald nach eimungsprozeß ein r nen die Früchte dera währt und elrüben haben ſich in Erbſen Mais und Hirſ ihre Widerſtandsk erwendet Sobald die Fran werden Schatten erhält noch e nzurei aße damit man weder Eier i owee der
der Fall iſt d der Ausſaat Srogenhelt verlangſamter wird fahn n an iſt von ihrem A manchen Gegenden weni in der S raft raſch zu ſo d anzen verholzen ni chwächt denn D h Nahrung di fier im Winter

wi d hrungen hat n m Anbau ſtark ab enig be di onne aushalt B o daß ſie dan immt i n beim Eintritt in die nä ie Kräfte der Tſtellt er ae Gedeihe r ein was im Frü Erbſe an dagegen mit ei abgekommen Gut ie befallen n Wo der Keinſinget auch ohne eſe gefund und in die nächſte Zuchtperi ere Einſchiggen bleibt d Kultur üb hiahr oft e gemacht einem Gemen ite Er Lod f en Pflanzen w er Keimlingspilz auftri utz nervig dabei wed uchtperiode müſſenFeuchtigkeit erhal hlagen bleibt den Ei erhaupt in Fra Düngn ge von Mais und odenkamp pflanzt man i omöglich täglich uftritt müſſen er fett noch mager ſeitmögl halten in die Erde ve n Kicheln die erf älet G ug der Wieſen i etwa 20 Zenti man in 80 entfernt werden T r
u 9 h ehe 49 m dis er an t l im Herbſt der l z i i Ei BienenwirtſchaftWochen er durch richt die noch 4 ich der Keim raſch Um dieſe Zeit pfl init und Thomasmehl können die künſt Sag äßt ihnen die weck Buchen ſchneid Erziehung von ne gute Wohnung Diwinterten Eicheln als beim Säen d feu hte Deckerde oft 4 bi ſchwemm egen die Wieſen ausgeſtreut werd Hacken möglichſt rauhe Beaſtung D idet man nicht ſon ſie den Bienen ge f ieſe muß derart beſchaffi ien der in Trockenräumen ü is mmungen ſo daß die S noch frei zu ſein v orgfältig zu vertilgen as Unkraut iſt d Sturm uſtr gen jebe Unbill der Wi en ſein daßen über verteilen können Streuer überall die Dü on Ueber Wann wird wei ilgen urch uſw genügenden Sch Witterung Kälte RKälb dentend ſchlechter J Winter bei Kälte ma gleichmäßig Allem auf S W das Reh zur S Bee gnb als hnterroohnunge gewährt Dünnwandige Direraufzucht und Kälbermaſt Apsinhrung r meiſtens di gebt es be rote Bock gebütrt re Zahene dende Wenn e zu empfehlen Tenn ſie

Von A van de aſt oſen Befürchtung daß dun ielfach begegnet ie ordentliche le en weidmänniſch geſtreck er Pürſche dem Anſt ugel daher Spahten bekemme ndgeſetzt ſind Sobalr St tehen und ſo deme Grnuyter Nährſtoffe der Du durch ein ſo frühzeiti man der grund allein richtige J geſtreckt dies iſt Anſtande und beim en bekommen ſo entflieht i obald Stöcke oben Rizeitiges Aus kann ni agdbetrieb R auch für gelte Ri nen müſſen d ieht ihnen die Ritzen undBei der A Rachdri 6 Das Sarioffeltrs verloren gehen usſtreuen die n nicht als weidmänni ehe bei den Treibſe e Ricken der künſtli dann ſtark atmen und b innere Wärme die Biden davon u der Kälber iſt m ruck verboten Es enthält am raut läßt ſich als Wieſendi glüht ezw können d niſch gelten es werden d agden zu erlegen lich Wärme zu erzeugen ſi en folglich viel zehrengegangen die Kä man wohl in den meiſte nun auf die Wi ziemlich viel Kali eſendünger verwend ock hat et er Gefahren halb a nur Schrotfritzen er Ueberfüllung v ſie fallen aber dann wegen altn nimmt das Kalb balt ie Kälber an der Kuh meiſten Ge bie and ie Wieſen ſo wird das K i Breitet man es i Geltrick nen Kopfſchmuck ab er nur geführt w zu muß ſelbſtverſtändli on Unrat der Ruhr inn wegen allmäh
r daß es von d bald nach der Geburt vor uh fangen zu laſſen da anderen Niederſchläge as Kali durch den Schne im Herbſt werbe n können nur von ghgeworfen die i H erden der engert ode erſtändlich offen bleiben kan anheim Das Flugloch

r daran aus er erſten Milch etwas be on der Knuh ſorgt aber er Wieſe zugute Fer ge ausgelaugt und lommt nee und durch erden leider nur zu oft 42 renen Jägern richti erren und man das r verkleinert werden Um di n ein wenig ver
Male den Finger in bſt u ſaufen wenn Das ausge erkälte und verhinder urzeln der Wieſengrä oder deren Ausb u Holze geſchoſſen elhlagene Muttern ienen Durchlaß gewä itter verſchließen wel Ter8 Manl halten muß Wer ar ihm auch usgelaugte Kraut kar ert das Ausfrieren d gräſer ſagen R usbrechen auf den das urückge en d ere Jdee gekomme v ährt n den letzten Jah e ches nur den

u ver ver Käſe ſproſſen deginnt guſammengereg Frühjahre w es Bodens egel Der wah Ftügeln ift hen der Rebe zu hei n die Bienenſtöcke oder vi Jahren iſt man auf die e g r übiabre wenn das auf Tre wahre Jäger r jagd beizen Die Hei oder vielme tein gutes Material für den und gibt e Mi Ve h l ans wird fich für e icils leiſten a e u i Bnehande ne

m ne tet et in es rnwarme ü 7 ücken befindet entimeter von der Per ſtöcke bat an gute und
mſchläge zu machen und nd Mglich eine nd getee Pergamentpapier welches als Ein der Weiſe daß man Zcps des Honigs e G Gläſer gelegt wirt t als Einlage in

n r eng elbſt tandierter Honig wurd ein heimücher
auer mas auch nicht e wenn er mit

Zu verwundern iſt
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